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Aus der kaum noch überschaubaren wissenschaftlichen Buchproduktion in 
Sachen Hegel sei hier auf eine 950 Seiten starke Arbeit von Stefan Mertens 
wenigstens in Form einer Anzeige hingewiesen. Die Studie mit dem unge-
wöhnlich langen Untertitel widmet sich der politischen Philosophie Hegels in 
sieben ausführlichen Kapiteln1 und zielt grundlegend auf eine Verteidigung 
der Philosophie gegen den bei Hannah Arendt in dem berühmten Fernseh-
gespräch von 1964 artikulierten Vorwurf, es bestehe bei den meisten Philo-
sophen eine gewisse Feindseligkeit gegen das Politische oder die Politik, 
wobei Immanuel Kant ausdrücklich als Ausnahme genannt wird (S. 21).2 
Arendt selbst, die sich ebenso ausdrücklich nicht als Philosophin und auch 
nicht als politischen Philosophin verstand, sondern ihr Metier als das der 
politischen Theorie begriff, fügte dann noch hinzu, sie selbst wolle keinen 
Anteil an der Feinseligkeit haben und die Politik mit „von der Philosophie 
ungetrübten Augen“ betrachten (ebd.).  
Ausgangspunkt des vorliegenden Buches ist dagegen die Frage, ob das 
Arendt'sche Verdikt auf Hegel zutreffe. Eben das bestreitet nun Mertens mit 
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seiner Untersuchung, der zufolge Hegel epistemologisch und ontologisch 
den Anspruch erhebt, „den Sachverhalt des Politischen sowohl in seiner 
Wahrheit als auch in seiner Wirklichkeit zu betrachten“ (S. 29). Es sei zu 
zeigen, daß Hegel nicht dem Politischen feindselig gegenüber stehe, son-
dern im Gegenteil durchgehend darum bemüht sei, „dem Sachverhalt des 
Politischen auf eine philosophische Weise eine eigene Dignität zu verleihen“ 
(S. 30). Hegel habe Jahrzehnte daran gearbeitet und sein metaphysisches 
politisches Denken in den Grundlinien der Philosophie des Rechts3 von 
1821 der Öffentlichkeit präsentiert.  
Entsprechend verfolgt der Verfasser die Entwicklung von Hegels Denken in 
bezug auf logisch-ontologische Grundfragen (erstes Kapitel), geht dann auf 
Hegels Verständnis von der Würde des Sachverhaltes des Politischen ein 
(zweites Kapitel; S. 85 - 113) und resümiert ausführlich den Forschungs-
stand zur werkgeschichtlichen Entwicklung des systematischen politischen 
Denkens Hegels (drittes Kapitel; S. 115 - 209).  
Hier geht der Autor auf die drei Hauptstränge der Interpretation ein, wonach 
1. zwischen frühem und reifem Denken zu unterscheiden sei und der frühe 
Hegel für heute anschlußfähiger sei, 2. werkgeschichtliche Phasen zu un-
terscheiden seien, die wichtige inhaltliche Änderungen beträfen, und 3. im 
ganzen rechts- und politikphilosophischen Denken Hegels „ein sich entwi-
ckelndes Ganzes“ (Shlomo Avineri) zu finden sei, das seit Jena feststand 
(S. 118). Es folgt nun eine klare Auseinandersetzung mit Autoren wie Ha-
bermas, Honneth, Marcuse, Manfred Riedel, Avineri, Walter Jaeschke,4 
Herbert Schnädelbach, Dina Edmunds und Rolf-Peter Horstmann, die nütz-
lich ist, wenn man sich überhaupt in das Thema einarbeiten möchte. 
Die folgenden Kapitel rekonstruieren ausführlich die einzelnen Zeitabschnit-
te, in denen sich Hegel mit einer politischen Philosophie befaßte. Das vierte 
Kapitel (S. 211 - 341) blickt auf den Zeitraum von 1799 bis 1803 insbeson-
dere hinsichtlich der Verfassungsschrift, wo das Politische noch mit dem 
Staat identifiziert wird. Das fünfte Kapitel (S. 343 - 652) behandelt die Jena-
er Zeit (1802 - 1806), das sechste Kapitel die Phänomenologie des Geis-
tes von 1807 im Hinblick auf das phänomenologische politische Denken 
Hegels (S. 653 - 720). Das siebte Kapitel schließlich berichtet von der in-
nerphilosophischen Ausführungs- und Ausdifferenzierungsphase des sys-
tematischen politischen Denkens Hegels innerhalb des Zeitraums von 1808 
bis 1831 in Heidelberg und Berlin (S. 721 - 855), in dessen Rahmen die ein-
schlägigen Schriften sorgfältig ausgelegt werden.  
Die Ergebnisse der Studie werden in einem ausführlichen Resümee gebün-
delt (S. 857 - 920), wonach sich bei Hegel ein „vernunftontologisch fundier-
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tes etatistisches Politikverständnis“ finde, zu dem inhaltlich ein etatistischer 
Kommunitarismus und ein etatistischer Institutionalismus gehörten (S. 919 - 
920). Daß Hegel nicht nur nicht feindselig dem Politischen gegenüber ge-
standen habe, ist somit eine deutliches Ergebnis der Studie, die vor allem 
aber auch zeigt, daß, darüber hinausgehend, Hegel programmatisch den 
Anspruch erhebt, dem Politischen mit den Mitteln der Philosophie eine ei-
gene Würde zu verleihen. Dieser Sachverhalt sei aber Hannah Arendt, wie 
der Verfasser zurückhaltend meint, „wohl entgangen“ (S. 920). Zugleich 
aber könne auch konstatiert werden, daß Arendt und Hegel „stillschweigend 
und somit implizit sowie auf dem Boden eines vollkommen anderen konzep-
tuellen Fundaments“ im Hinblick auf die Dignität des Politischen doch das-
selbe Ziel verfolgten und dasselbe Motiv des politischen Denkens teilten 
(ebd.). 
So kann der Autor ganz zum Schluß in einem Epilog (S. 921 - 941) noch 
einmal auf Arendt eingehen, deren politisches Denken anhand von Vita ac-
tiva, Über die Revolution und Was ist Politik? charakterisiert und auf 
Einwände abgeklopft wird.5 Gegenüber Hegels allerdings gehaltvollerer Be-
gründungsform für das Programm einer Wiedergewinnung der Würde des 
Politischen fällt Arendt jedoch ab, weil in ihrer Anthropologie eine Hierarchie 
der objektiven Grundbedingungen fehle, so daß sie es nicht vermöge, ge-
genüber den Tätigkeiten des Arbeitens und des Herstellens die „höhere 
Dignität des Politischen“ zu begründen oder zu legitimieren (S. 940). Dieser 
Relation Hegels zu Arendt entspricht auch die bildliche Darstellung auf dem 
Cover des Buches, auf der Hegel etwa doppelt so groß neben Arendt er-
scheint – er ist demnach der politische Denker von entschieden größerem 
Gewicht. - Ein Literaturverzeichnis ist vorhanden (S. 943 - 950). 
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